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Bewerbungs- und Karriereberatung

Tipps für Ihr Bewerbungsfoto

Tipps für Ihr Bewerbungsfoto

Ganzkörperfoto, Ausschnitt aus dem Familienbild, Automatenaufnahme? Welches Foto ist die richtige Wahl? Hier einige Tipps, wie Sie mit Ihrem Bewerbungsfoto einen guten Eindruck hinterlassen. 

Einer der wichtigsten Teile einer  Bewerbung ist Ihr Bewerbungsphotos. Der erste Eindruck hat viel Einfluss auf die Motivation eines Saloninhabers Ihre Unterlagen zu lesen. Machen sie sich bewusst, dass ihr Foto nach einer Reihe von Gesichtspunkten bewertet wird: Ausstrahlung, Gesichtsausdruck, Kleidung, Qualität und Format des Fotos.

Ihre Investition in ein aktuelles Foto
Wählen Sie auf jeden Fall ein aktuelles Foto, schon damit man Sie beim Vorstellungsgespräch wieder erkennt. Ein altes Foto könnte Ihnen auch als Desinteresse angelastet werden. Nehmen Sie kein Passbild aus dem Automaten, sondern lassen Sie ein Porträtfoto vom Fotografen machen. Ein Bewerbungsfoto sollte mindestens Passbildgröße haben, darf aber gern auch etwas größer sein. Falls Sie ein Digitalfoto verwenden wollen, lassen Sie Abzüge davon machen. Direkt auf dem Lebenslauf ausgedruckte Fotos sind nicht die erste Wahl. Wenn Sie sich mit Ihren Bewerbungen auf Jobs konzentrieren die Ihnen wirklich wichtig sind, hält sich auch Ihre Investition für die Fotos im Rahmen. Heben Sie auf jeden Fall alle Rechnungen Ihrer Bewerbungen, auch die für den Fotographen und die Abzüge auf. Bewerbungskosten sind immer von der Steuer absetzbar.
Sie haben die Wahl: schwarzweiß oder farbig?

Farbfoto oder Schwarzweißbild – beides ist möglich. Die meisten Bewerber bevorzugen allerdings ein Farbfoto als Bewerbungsbild. Diese wirken in der Regel lebendiger. Ein Schwarzweißbild gilt bei manchen als seriöser, vor allem bei Bewerbungen auf der Führungsebene. Aber auch für künstlerische oder kreative Berufe eignen sich Schwarzweißfotos.  Ausschlaggebend für die Wahl ist aber die Sympathie die Sie ausstrahlen und die vorteilhaftere Darstellung auf dem Foto.
Äußeres und Ausstrahlung

Tragen Sie auf dem Foto angemessene Kleidung, d. h. kleiden Sie sich, wie Sie es auch beim Vorstellungsgespräch und im Job tun würden. Die passende Kleidung hängt natürlich auch vom Unternehmen und der Position, für die Sie sich bewerben, ab.  Informieren Sie sich vorab, welcher Kleidungsstil in dem Unternehmen oder dem Salon, für den Sie sich bewerben vorherrscht. Ein Blick auf die Website des Unternehmens oder ein Anruf an der Rezeption kann Ihnen diese wichtige Information geben. Sie sollten sich aber in dieser Kleidung auch wohl fühlen, damit Sie auf dem Foto natürlich wirken. 
Generell ist ein gepflegtes, unaufdringliches Erscheinungsbild ratsam. Das bedeutet für die Damen: kein übertriebener Schmuck, dezentes Make-up und eine moderne Frisur. Die Herren sollten sich gut rasiert und mit einer guten Frisur präsentieren. Wenn das Lächeln ein nicht so recht gelingen mag, befeuchten Sie die Zähne vor dem Fotografieren. Bei Männern die ein Foto im Sitzen wählen, hilft ein Trick zu mehr Kontur. Setzen Sie sich auf den Bund Ihres Jacketts. So sitzt es straff auf den Schulten ohne im Nacken Falten zu schlagen. Wichtig ist auch, ein freundliches, offenes Gesicht zu machen und möglichst zu lächeln. Fragen Sie ruhig Freunde und Bekannte, ob sie finden, dass Sie gut getroffen sind und das Foto natürlich wirkt.

Die Verwendung des Fotos
Schreiben Sie Ihren Namen (und evtl. Ihre Adresse) auf die Rückseite des Bewerbungsbildes, damit man es Ihrer Bewerbung zuordnen kann, falls es sich löst oder abgetrennt wird. Platzieren Sie das Foto rechts oben auf dem Lebenslauf oder auf dem Deckblatt, falls Sie eines verwenden.
Kleben Sie das Foto unbedingt auf, befestigen Sie es nicht mit einer Büroklammer! Am besten ist hier ein Papierklebestift.
Bitte hinterlassen Sie keine Fingerabdrücke auf dem Foto.
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